
 

 

 
Situationsanalyse Weiterbildung im Bereich Sucht 
Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) unterstützt Weiterbildungsangebote für Suchtfachleute, um einen Bei-

trag zur Professionalisierung im Suchthilfebereich zu leisten. Die Studie «Situationsanalyse Weiterbildung 

im Bereich Sucht» im Auftrag des BAG schafft einen Überblick über die bestehenden Weiterbildungsange-

bote, um eine Basis für die künftige Finanzierungsstrategie des BAG in diesem Bereich zu legen. Insgesamt 

wurden 246 Weiterbildungen angeboten zwischen 2018 und Mitte 2020, wodurch der Bedarf der Fachperso-

nen insgesamt gut abgedeckt werden konnte. Optimierungsbedarf besteht insbesondere bei der Anzahl an 

Angeboten im Tessin sowie bei E-Learning-Weiterbildungen.  
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Jährlich finden in der Schweiz 

durchschnittlich rund 

90 
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Anzahl Weiterbildungen nach Thema in 

den Jahren 2018, 2019 und bis Mitte 2020 

 

 

  KERN AUSS AGEN 

 

Anbieter 

Zur Sicherung des Weiterbildungsangebots im Bereich Sucht hat das BAG 

Leistungsverträge mit den folgenden vier Akteuren abgeschlossen:  

 Fédération romande des organismes de formation dans le domaine des 

dépendances (FORDD) 

 Fachverband Sucht 

 Groupement Romand d'Etudes des Addictions (GREA)  

 Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 

Daneben bieten auch weitere Institutionen Weiterbildungen im Bereich 

Sucht an, wie beispielsweise Ticino Addiction, Berufs- und Fachverbände, 

universitäre Institute, Spitäler, Non-Profit-Organisationen oder die Suchtme-

dizinischen Netzwerke. 

 

Anzahl und Art der Weiterbildungen 

2019 wurden vier spezialisierte Lehrgänge und 91 ein bis fünftägige Weiter-

bildungen im Bereich Sucht angeboten. Ähnlich viele waren es 2018. Die 

meisten Weiterbildungen wurden auch 2020 wieder angeboten: 

 Insgesamt wurden rund zwei Drittel aller Weiterbildungen von den vier 

durch das BAG subventionierten Akteuren durchgeführt. 

 Die durchschnittliche Anzahl Teilnehmender lag bei 17 in Weiterbildun-

gen der Hauptakteure und bei 20 Personen bei Weiterbildungen der 

weiteren anbietenden Institutionen.  

 Ein Grossteil der Weiterbildungen war suchtübergreifend ausgelegt 

(169; 69%), gefolgt von tabakspezifischen Angeboten (28; 11%) sowie 

Weiterbildungen zu illegalen Drogen (24; 10%). Weitere 18 Weiterbil-

dungen (7%) wurden zu Verhaltenssüchten angeboten. 

 Die Themen Alkohol und Medikamente wurden primär im Rahmen 

suchtübergreifender Weiterbildungen behandelt. 

Durch das bestehende Weiterbildungsangebot werden somit viele verschie-

dene Themen, Bereiche und Interventionsmethoden behandelt. 

 

Zugänglichkeit der Weiterbildungen 

Weiterbildungen sind im Hinblick auf den Durchführungsort sowohl in der 

Deutschschweiz wie auch in der Romandie gut zugänglich, wobei sich das 

Angebot auf die urbanen Zentren fokussiert. 
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Empfehlungen  
an das BAG: 

 Überblick über Weiterbil-

dungsangebote beibehalten 

und Koordination stärken 

 Netzwerktreffen organisie-

ren 

 Finanzierung beibehalten 

und Unterstützung weiterer 

Angebote prüfen 

 Weiterbildungen mit E-Lear-

ning-Komponenten fördern 

 Ausbau von Weiterbildungs-

angeboten im Tessin unter-

stützen 

 Einführung von Berufsbe-

zeichnung prüfen 

 Kompetenzprofil aktualisie-

ren 

 Thema Tabak in Weiterbil-

dungsangeboten der vier 

Hauptakteure stärken 

 

  

 

Regionale Verteilung der Akteure im Weiterbildungsbereich Sucht. Rot: Hauptakteure, blau: Ak-

teure Sucht, grün: Akteure Suchtmedizin (Interface). 

 

Ein- bis fünftägige Weiterbildungen kosten zwischen 175 und 600 Franken, 

wobei die Kosten von der Dauer sowie von einer allfälligen Mitgliedschaft 

abhängig sind. Die grössten Hindernisse beim Zugang sind aus Sicht der 

Befragten die knappen finanziellen Ressourcen bei den kantonalen Stellen 

und Institutionen. Die Mittel des BAG tragen zumindest teilweise zur Reduk-

tion der Kosten für die Teilnehmenden bei. 

 

Handlungsbedarf 

Trotz des vielfältigen Angebots zeigt sich Handlungsbedarf: 

 im Tessin, wo 2019 lediglich vier ein- bis fünftägige Weiterbildungen 

durchgeführt wurden. Ein spezialisierter Lehrgang, welcher den Erwerb 

eines Certificate of Advanced Studies (CAS), Diploma of Advanced Stu-

dies (DAS) oder Master of Advanced Studies (MAS) ermöglicht, fehlt 

gänzlich.  

 im Angebot von E-Learning-Komponenten. Hier würde eine Kombina-

tion von E-Learning und Präsenzunterricht (Blended Learning) die Wei-

terbildungen unabhängiger von ihrem Durchführungsort und zeitlich fle-

xibler machen. 
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Viele Personen mit einer Suchtproblematik sind auf die Unterstützung 

von Fachpersonen wie Sozialarbeitende, Pflegefachpersonen, ÄrztIn-

nen und PsychologInnen angewiesen. Eine professionelle Hilfeleis-

tung kann Suchtbetroffene beim Ausstieg aus der Sucht unterstützen 

und eine Verbesserung der Lebensumstände fördern. Die Verfügbar-

keit eines Netzwerks von speziell ausgebildeten Fachpersonen ist für 

Suchtbetroffene somit von grosser Wichtigkeit.  

https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/npp/sucht/weiterbildung-suchthilfe/situationsanalyse-weiterbildung-sucht.pdf.download.pdf/Schlussbericht_Situationsanalyse%20Weiterbildung%20Sucht_2020_08_17_INTERFACE.pdf

